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Na psychologisch gesehen ist das doch absolut nachvollziehbar, man möchte halt so gerne
wissen, wie das Drama zu Ende geht. Und es sind beides Virusinfektionen, natürlich gibt es da
eine Menge Gemeinsamkeiten. Wenn wir einfach nicht wüssten, wie viele Personen sich jeden
Tag mit SARS-CoV-2 infizieren, ich wette, wir wären alle mindestens einen Faktor 10
(Dunkelziffer!) weniger besorgt.

Ich habe gerade mal geschaut, wie viele Personen pro Grippesaison denn so zum Arzt latschen.
In der Saison 2018/19 waren es in der Schweiz etwa 209000 Arztkonsultationen wegen
grippeähnlicher Erkrankungen. Gehen wir mal davon aus, dass wahrscheinlich noch mal so viele
Personen gar nicht zum Arzt gehen, macht das um die 400000 grippeähnliche Erkrankungen.
Bei den wenigsten Patienten wird überhaupt mal ein Abstrich gemacht um die Infektion zu
bestimmen, von rund 1000 Proben zeigten 40 % ein positives Resultat auf Influenza. Macht
grob geschätzt etwa 160000 Influenza-Infektionen während etwa 11 Wochen, die die
Grippewelle dauerte - und das obwohl man zumindest von einer Teilimmunität beim Grossteil
der Bevölkerung ausgehen kann. Stand heute zählen wir etwas mehr als 60000 SARS-CoV-2-
Infektionen während 32 Wochen. Gehen wir mal davon aus, es sind tatsächlich etwa 10 x mehr
Infektionen (serologische Untersuchungen deuten ungefähr auf diese Grössenordnung
bezüglich der Dunkelziffer hin), kommt das pro Woche schon in die gleiche Grössenordnung -
ohne Teilimmunität. Eigentlich eine interessante Rechnung. Jedoch frage ich mich gerade, wie
man da auf eine Letalität von nur 0.1 % bei der saisonalen Grippe kommt, da müssten im
Verhältnis zur Anzahl Toten, die man der Grippe zuschlägt, ja viel mehr Leute infiziert worden
sein.
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